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Mystifizierung beschreibt eine Form der Darstellung, in der unbestimmte oder
mehrdeutige Begriffe verwendet werden, um Aussagen offen und zugleich
bedeutungsvoll erscheinen zu lassen.

Dabei kommen Wörter wie „Feld“, „Frequenz“, „Licht“ oder „Resonanz“ zum
Einsatz, die keine eindeutige Bedeutung festlegen, aber Assoziationen von Tiefe,
Zusammenhang oder Erkenntnis hervorrufen.

Typische Merkmale

Unbestimmte Begriffe
Begriffe bleiben offen und werden nicht näher definiert.
Andeutung statt Festlegung
Aussagen verweisen auf etwas, das nicht vollständig ausgesprochen wird.
Überlagerung von Sprache und Bedeutung
Der Eindruck von Tiefe entsteht durch die Form der Darstellung, nicht durch
klaren Inhalt.

Einordnung

Mystifizierung wirkt nicht durch konkrete Aussagen, sondern durch ihre Offenheit.
Bedeutung entsteht im Zusammenspiel von Sprache, Erwartung und Interpretation.

Dabei kann Unbestimmtheit als Tiefe wahrgenommen werden, ohne dass eine klare
Aussage vorliegt.

Beobachtbare Wirkung

Aussagen wirken bedeutungsvoll, bleiben aber offen
Nachfragen treten in den Hintergrund
unterschiedliche Deutungen bleiben gleichzeitig möglich

Beispiele

„Du bist Teil eines Feldes.“
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„Alles schwingt in Resonanz.“
„Erinnere dich an dein Licht.“

Prüfhinweis

Die Form lässt sich erkennen, indem darauf geachtet wird, ob Begriffe klar
bestimmt oder offen gehalten werden.
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